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Die Automation mit ihren Aktivitäten auf den Gebieten
der Steuerungs- und Regelungstechnik, der Optimie-
rung und der Systemanalyse kann wertvolle Beiträge zur
Verbesserung etablierter Therapien, aber auch zur Ein-
führung neuer Verfahren und Therapien in der Medizin
leisten. Ist eine Wiederherstellung der körpereigenen
Funktionen nicht mehr möglich, können diese auch mit
Hilfe automatisierungstechnischer Methoden rekonstru-
iert werden, zum Beispiel durch den Einsatz künstlicher
Organe.
Die Erhaltung des Lebens mit maximaler Lebensqua-
lität für den Patienten steht dabei immer im Mittelpunkt
der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten.
Das nichtlineare, zeitvariante und in der Regel
mehrfach mit anderen Systemen verkoppelte Verhal-
ten hinreichend exakt zu beschreiben, ist die erste
Herausforderung auf dem Weg der Entwicklung auto-
matisierungstechnischer Systeme für die Medizin.
Der gemeinsam von der Gesellschaft für Mess- und
Automatisierungstechnik, GMA und der Deutschen Ge-
sellschaft für Biomedizinische Technik, DGBMT im
VDE/VDI getragene Fachausschuss AUTOMED – Auto-
matisierungstechnischen Verfahren und Systeme für die
Medizin hat sich zum Ziel gesetzt, den im Überlappungs-
gebiet von Automation und Medizin tätigen Ingenieuren,
Medizinern und Physikern eine Plattform zum regelmä-
ßigen Gedankenaustausch zu geben.
Mit diesem Band halten Sie das 2. Sonderheft, mit Bei-
trägen des im Oktober 2010 durchgeführten 9. Work-
shops AUTOMED, in den Händen. Zusammen mit
den im Heft 10/2011 vorgestellten Arbeiten haben wir
versucht, das breite Spektrum der AUTOMED zu doku-
mentieren.
In der ersten Arbeit von Sievert et al. wird ein mo-
dellbasierter Ansatz zur Regelung eines pneumatisch
betriebenen, extrakorporalen Herzunterstützungssystems
vorgestellt. Dabei werden die physikalischen Hinter-
gründe für die Modellierung erläutert und Regelungs-
ergebnisse präsentiert.
Malberg et al. beschreiben in ihrem Beitrag kardio-
vaskuläre Variabilitätsanalysen zur Risikostratifizierung
nach Herzoperationen. Es werden verschiedene Studien
ausgewertet; unter anderem wurde der Einfluss unter-
schiedlicher Operationsverfahren auf die postoperative
Funktion des autonomen Nervensystems analysiert.
Boll et al. entwickelten Virtual-Reality-Simulatoren,
die für das Training chirurgischer Fertigkeiten im Bereich
der minimalinvasiven Chirurgie eingesetzt werden kön-
nen. Im Fokus ihrer Arbeit steht ein Bewertungssystem,
das für eine zielgerichtete Übungsausführung wichtig
ist.
Pylatiuk et al. beschreiben die ingenieurtechnischen
Besonderheiten bei der automatisierten Handhabung von
biologischen Organismen. Mit der vorgestellten Unter-
suchung wurden zwei Faktoren evaluiert, die bei der
Automatisierung von biologischen Experimenten wirk-
sam sind und die abiotischen Stress auf einen Organismus
ausüben können.
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Den Autoren und Gutachtern der at danken wir an
dieser Stelle für die hervorragende Zusammenarbeit.
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